
Weg zur Berufsbildung am Beispiel des 
Regenbogenhauses:

 9 Eingangsverfahren zur Orientierung in drei 
Hotelbereichen des Regenbogenhauses 
(3 Monate)

 9 Grundkurs (12 Monate) inkl. 2 Praktika 
außerhalb des Regenbogenhauses

 9 Aufbaukurs (12 Monate) inkl. 2 Praktika 
außerhalb des Regenbogenhauses

Gesamtdauer: 27 Monate

Die Berufsbildung im Regenbogenhaus orientiert 
sich am IHK-Berufsbild »Helfer im Gastgewerbe«.
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Beratungstermine:
9 Monatlich am 2. Samstag von 9 - 12 Uhr

Wir bitten um Voranmeldung.
9 Nach individueller Vereinbarung
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Mit freundlicher Unterstützung von

Wege KontaKt

Wege
zur Berufsbildung und Beschäftigung 

von Menschen mit Behinderung



99 Welche Wege zur Berufsbildung und 
Beschäftigung gibt es für Menschen mit 
Behinderung?

99 Wie kann ich Mitarbeiter mit Behinderung 
beschäftigen?

99 Welche Fördermöglichkeiten kann ich nutzen? 
99 Welche rechtlichen Grundsätze sind zu 

beachten?

Diese und mehr Fragen tun sich auf, wenn es 
darum geht, Menschen mit Behinderung eine 
Berufsbildung bzw. Beschäftigung in Unternehmen 
zu ermöglichen. Wir lassen Sie damit nicht allein 
sondern bieten Ihnen auf der Basis unserer eigenen 
Erfahrungen individuelle Beratung an. 

fragen

Wegbeschreibung 

99 Übergabe eines Leistungsangebotes durch Ihre 
Firma an den Budgetberechtigten

99 Zielvereinbarung zwischen Agentur für Arbeit 
und Budgetberechtigtem

99 Berufsbildungsvereinbarung zwischen Ihrer 
Firma und dem Budgetberechtigten

Wegweiser

99 Förderschulen für Lern- und geistig Behinderte
99 Bundesagentur für Arbeit (Leistungsträger)
99 Kommunaler Sozialverband Sachsen, 

Integrationsfachdienst
99 Handwerkskammer sowie Industrie- und 

Handelskammer

ziel navigation

Menschen mit Behinderung müssen mit ihren 
individuellen Leistungen und Fähigkeiten in den 
Arbeitsmarkt integriert werden. Dazu sind inklusive 
Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen notwendig.

»
«

Erklärung der Spitzenverbände der Wirtschaft BDA, DIHK, ZDH


